
Good Bye, Jubiläums-IFA!

Oliver Seidl, Loewe:
ŒTrends für Branche gesetzt•
ŒUnsere Neuheiten, vor allem in den
Bereichen Internet und Fernsehen
sowie Multiroom und Heimvernet-
zung haben Trends für die gesamte
Branche gesetzt. Die IFA war eine
ausgezeichnete Plattform, um die
Leistungsfähigkeit unserer Loewe-
Produkte nicht
nur einer breiten
Öffentlichkeit,
sondern auch
Persönlichkeiten
wie dem Bun-
despräsidenten
zu präsentieren.•

Henrik Köhler, Philips:
ŒErfreuliches Fazit•
ŒDie intensive Ordertätigkeit des
Handels lässt uns auch zur diesjäh-
rigen IFA ein erfreuliches Fazit zie-
hen. Wir konnten wieder deutlich
über Vorjahr abschneiden und freu-
en uns sehr, dass wir von unseren
Handelspartnern eine so gute Reso-
nanz auf unsere
Produkte be-
kommen ha-
ben, sowohl für
CE-Neuheiten,
als auch für die
Elektro-Haus-
geräte.•

Benedict Kober, Euronics:
ŒHervorragende Resonanz•
ŒDie 50. IFA war für Euronics ein
voller Erfolg. 3D-TV, Medienver-
netzung und Mobilität sind die zen-
tralen Zukunftsthemen für den
Fachhandel. Euronics-Fachhändler
aus ganz Europa konnten sich da-
von auf unserem Messestand über-
zeugen. Beson-
ders die Präsen-
tationen zum
Thema Heim-
vernetzung
stießen auf her-
vorragende Re-
sonanz.•

Das sagen die Aussteller zur 50. IFA

Nach sechs langen ereignisreichen
Tagen schließt die 50. IFA heu-

te ihre Pforten. Die Jubiläumsmes-
se hat nicht nur durch die Ausstel-
ler-, sondern auch die Besucherzahl
große Begeisterung bei der Messe
Berlin, dem Veranstalter gfu sowie
den Ausstellern ausgelöst. Auch
wenn zu Redaktionsschluss noch
keine genauen Daten vorlagen, ver-
riet IFA-Direktor Jens Heithecker
bereits im Gespräch mit Digital
Expert: ŒWir lagen an jedem Tag
über der Vorjahreszahl.• Rund die
Hälfte der Besucher waren dabei
Fachbesucher, die andere Hälfte
Privatpersonen. Insbesondere die
Zahl der Fachhändler dürfte dabei

ein neuer IFA-Rekord sein.
ŒDer Handel trifft sich hier
in Berlin. Viele Firmen ha-
ben begriffen, wie wichtig der Han-
del für sie ist und stellen sich darauf
ein•, sagt Heithecker. Aber auch die
Privatbesucher liegen der Messege-
sellschaft sehr am Herzen. ŒEs
macht Freude, die Konsumenten
hier zu haben. Durch die Begeiste-
rung, die sie an den Tag legen, zei-
gen sie den Ausstellern, wie ihre
Produkte ankommen und wie diese
am besten zu präsentieren sind•, so
der IFA-Direktor. Die großen
Trendthemen waren auf der IFA in
diesem Jahr 3D-TV, Internet auf
dem Fernseher (HbbTV) und

Heimvernetzung.
Aber auch die
Energieeffizienz

spielte eine große Rolle. Ein positi-
ves Fazit zieht Heithecker auch in
Bezug auf die beiden neuen Berei-
che iZone und eLibrary. ŒIn der
iZone haben wir eine Produktwelt
versammelt, die sich rund um Apple
aufgestellt hat. Zum Start hatten
wir bereits 50 Aussteller auf einer
Fläche von rund 1.400 Quadratme-
tern•, so der IFA-Chef. Der Bereich
sei von den Besuchern sehr gut an-
genommen worden. ŒWir gehen da-
von aus, dass wir im nächsten Jahr
viel Freude daran haben werden.•
Mehr im Interview auf Seite 4
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Gewissenhafter iRobot-Chaot
Der kleine quirlige iRobot verrichtet seine

Hausarbeit chaotisch … er zieht keine regelmä-

ßigen Bahnen wie die Roboterstaubsauger an-

derer Hersteller, er fährt Zickzack. Und das ist

gut so, sagt Lars Maywald, Sales Manager der

Firma Klein Robotics.Denn vor allem fährt er mit

seinem chaotischen Kurs mal gegen und mal mit den Strich … die Vorausset-

zung dafür, auch Widerborstiges aufzusaugen, wie etwa Tierhaare. Für Letz-

tere hat der neue iRobot Roomba 564 Pet sogar noch einen speziellen Tier-

haarbehälter. So können sich Haare nicht in den zwei gegenläufigen Bürsten

festsetzen. Die Bürsten wiederum sind verantwortlich für die in Tests nach-

gewiesene beste Reinigungsleistung des Geräts.Halle 5.1 / Stand 106

Erster 3D-Camcorder für zuhause
Weniger als zwei große Milka-Schokoladentafeln … 570 Gramm wiegt der 

erste Camcorder von Panasonic, mit dem

man seine eigenen Aufnahmen in 3D ein-

fangen kann. Die Weiterentwicklung des

Spitzenmodells TM700 in die dritte Dimen-

sion heißt HDC-SDT750. Der Neue besteht

aus dem klassischen HD-Camcorder, hinzu

kommt eine abnehmbare Vorsatzlinse. Das Gerät wird im Oktober in Europa

eingeführt, in Deutschland lautet der UVP 1.400 Euro.Halle 5.2 / Stand 101 

3D-Notebook als Prototyp
Dreidimensionale Frühlingsgefühle: Im nächsten Frühjahr soll es auf den

Markt kommen, doch auf der IFA zeigt Sony bereits einen Prototyp des ers-

ten VAIO-Notebooks, das dreidimen-

sionale Bilder liefern kann. Das Gerät

verfügt über einen 3D-Knopf, um die

Darstellung umzuschalten. Zum An-

schauen von 3D-Bildern muss der Be-

trachter eine Shutterbrille aufsetzen.

Halle 4.2 / Stand 101



Smartphones sind das, von dem
sich Googlefür die nähere Zu-

kunft am meisten erhofft. Das ist
eine der Erkenntnisse aus der
Keynote von Unternehmens-
CEO Eric Schmidt auf der IFA.
Befeuert durch die intelligenten
Telefone weist das mobile Inter-
net derzeit enorme Wachstumsra-
ten auf, wovon auch Google pro-
fitieren möchte. Dabei setzt man
auf das offene Android-Betriebs-
system. Unterstützt von zwei Pro-
duktmanagern zeigte Schmidt ei-
niges von dem, was Google in den
nächsten Monaten freischalten
möchte. Etwa eine Spracherken-
nung für das Smartphone, die es
erlauben soll, Kurzmitteilungen

einfach einzusprechen … wenn
auch vorerst nur auf Englisch.
Oder einen Gesprächsmodus für
die Übersetzungsfunktion, durch
den das Telefon die Sätze des Ge-
sprächspartners in der eigenen
Sprache gesprochen ausgibt. Die
Logik: Das Smartphone muss die
Anfrage nur ins Internet schaffen,
den Rest erledigen die Google-
Server. Auch immer unschärfere
und an persönliche Vorlieben an-
gelehnte Suchen will Google
möglich machen, à la ŒIch suche
das Museum mit dem alten
Zeug.• ŒJe besser wir Sie kennen,
desto besser können wir Ihnen
helfen•, so Schmidt. Aber nur,
wenn der User das auch will.

Severin-Produkte anbietet, kann
dann gleichzeitig die BWT-Filter-
systeme verkaufen•, führte Scheu-
rer seine Hoffnungen aus. BWT-
Chef Weißenbacher ist sich sicher,
in dem Unternehmen aus dem
Sauerland einen Partner, Œmit ex-
zellenten Verbindungen zum Han-
del• gefunden zu haben. 

Luft mit Duft vernebeln
Er ist frech, er sieht lässig aus und … An-

ton riecht gut. Der Ultraschall-Vernebler

von Stadler Form ist der einzige Luft-

befeuchter, der auch Düfte verströmt:

Lavendel, Healthy Air (Eucalyptus), Fresh

& Clean oder Lemon.

ŒDiese Note empfeh-

len wir allen Händlern

für die Läden, weil es

positve Gefühle

weckt und so auf das

Einkaufsverhalten

einwirkt•, so Martin

Stadler, CEO des

Schweizer Herstellers.

Das Lifestyle-Produkt, das sich in grün,

grau,weiß oder schwarz auch gut auf ei-

nem Sideboard macht, wird von Klein &

More ab Anfang Oktober nur im Einzel-

fachhandel vertrieben.

Halle 5.1 / Stand 105

Rundum-Sorglospaket
von der Telekom
Die Deutsche Telekom bietet mit 

LIGAtotal! ein Rundum-Sorglos-Paket

für die Bundesliga. Der Zuschauer kann

selbst entscheiden, welche Spiele er in

einer Konferenz verfolgen möchte. Prak-

tisch ist die Pause-Funktion: Wer mit

dem Toilettengang nicht bis zur Halbzeit

warten kann, kann das laufende Spiel

danach zeitversetzt weitersehen. Außer-

dem stellt die Telekom alle Torszenen fürs

Später-nochmal-Schauen zur Verfügung.

Nur eins kann LIGAtotal! nicht:dafür sor-

gen, dass der richtige Verein gewinnt.

Halle 6.2 / Stand 101

Anton duftet

CEO Eric Schmidt will Google zum omnipräsenten Ratgeber machen

LIGAtotal! Menü auf dem TV

Chance für HandelÜberall Google 
Kleingeräte-Hersteller Severin

kooperiert zukünftig mit Was-
serfilterspezialist BWT (Best Wa-
ter Technology) aus Österreich.
Die Vereinbarung sieht gemeinsa-
me Werbung, gegenseitigen Wis-
senstransfer und Aktionen am PoS
vor. Dazu soll 2011 die Severin-
Produktlinie Œpowered by BWT•
vorgestellt werden. Inhalt der Ko-
operation werden Tischwasserfil-
ter und Filterkartuschen sein. ŒIm
Mittelpunkt steht  vor allem der
Genussfaktor für die Kunden•, er-
klärte Andreas Weißenbacher,
CEO von BWT. 

Severins Marketing-Chef Stefan
Scheurer erhofft sich für den Han-
del positive Effekte. Da BWT Se-
verins exklusiver Lieferant für
Wasserfilter ist, könne ein Zusatz-
geschäft generiert werden: ŒWer

Besiegelte Partnerschaft

sein soll. Das schien bislang un-
möglich, da die Hersteller unter-
schiedliche Technologien benut-
zen. Monster glaubt, das Problem
gelöst zu haben … und zwar mit
dem kleinen Kasten, der in Wirk-
lichkeit ein Konverter ist, der das
Signal des TV-Gerätes aufnimmt.
Er wandelt es in Echtzeit um in ein
Radiowellen-Signal. ŒHead Mon-
ster• Noel Lee hat eine Vision: Œ3D
wird der nächste große Hype. Des-
halb wollen wir führend im Acces-
soires-Markt werden.• James
Mentz, CEO von Bit Cauldron,
wo die Technologie entwickelt
wurde: ŒSie können jederzeit Up-
grades herunterladen.• 299 Euro
soll der MonsterVision kosten. 

Ein Monster für alle
Das neue Monster ist so groß

wie eine Streichholzschachtel.
Der amerikanische Hersteller wirft
mit dem MonsterVision Max 3D
ein System auf den Markt, das für
alle 3D-TV-Geräte kompatibel

Stolzes ŒHead Monster• Noel Lee

Die Zahl des Tages

3,4 Millionen
3D-Fernseher sollen insgesamt 2010 weltweit 
verkauft werden, berechnete Displaysearch
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Der letzte Messetag: IFA-Direktor Jens
Heithecker über die Messe-Highlights. 

Digital Expert: Die Abschluss-Keynote
wurde von Google-CEO Eric Schmidt ge-
halten. Was bedeutet das für die Messe?
Jens Heithecker: Eines der potentesten
Unternehmen war mit seinem führenden
Repräsentanten vertreten. Das ist eine hohe
Auszeichnung für uns. Und  vielleicht wird
es uns ja eines Tages so ergehen, wie es vie-
len gegangen ist, nachdem Albert Einstein
hier gesprochen hat. Es war verblüffend, wie er schon damals die 
Bedeutung der elektronischen Medien vorhergesagt hat.

Digital Expert: Neben 3D war Heimvernetzung ein großes The-
ma. Was war diesmal anders als in den Vorjahren?
Heithecker: Es geht nicht mehr darum, etwas einfach nur zu ver-
netzen und fernzusteuern, sondern um den Nutzen für die Konsu-
menten. Beispiel: ŒSmart Grid•. Da sucht sich die Waschmaschine
die günstigste Zeit, um die Wäsche zu waschen. Dazu muss sie mit
dem Internet verbunden sein. Da dies der Umwelt hilft und gleich-
zeitig Geld einspart, sind viele bereit zu investieren. 

Digital Expert: Was waren Ihre persönlichen Highlights?
Heithecker: Erstens die Erkenntnis mit Einstein, die ich schon
erwähnt hatte. Das war für mich wirklich verblüffend. Mir hat die Be-
schäftigung mit der Geschichte der IFA viel gebracht. Und zweitens
freue ich mich, dass ich den Fernseher nun mit dem iPad steuern kann.

Jens Heithecker, IFA-Direktor, über die 

Höhepunkte der diesjährigen Messe

Jens Heithecker,

IFA-Direktor

sondern auch für Programmfor-
mate und -begleitung im Inter-
net. Und sollen die Medien sich
wirklich näher kommen, sind ein-
heitliche technische Standards

nötig, betonte Loewe-Vorstand
Gerhard Schaas: ŒHeute müssen
wir stattdessen mit Programman-
bietern bilaterale Abkommen zu
Technikstandards schließen.•

Wird aus Zwei Eins?

Die neue Generation Fernseher
holt das Internet auf die Matt-

scheibe, Youtube und auch klassi-
sche Fernsehsender bringen Be-
wegtbild ins Netz. Wird aus zwei
Medien eins? Und was bedeutet
das für die Fernsehmacher? Mit
solchen Fragen beschäftigte sich
eine Expertenrunde im Rahmen
von medienpolitik@IFA. Das ers-
te Ergebnis: Die klassischen Fern-
sehmacher haben mit dem Inter-
net keine Berührungsängste.
ŒWir haben auf unserem On-De-
mand-Portal Abrufzahlen im
zweistelligen Millionenbereich
pro Monat, das ist ein signifikan-
ter Teil der Nutzung unserer Fern-
sehsendungen•, berichtete André
Prahl, Bereichsleiter Fernsehver-
breitung bei RTL. Bleibt aller-
dings die Frage der Finanzierung.
ŒDie Anbieter schöpfen die Mög-
lichkeiten nicht aus•, so Prof. Ro-
bert Strzebkowski, Vorstandsmit-
glied der IPTV-Verbands. Statt
Werbung wie im klassischen TV
forderte er fürs Netz innovativere
Formen. Nicht nur für Werbung,

Fernsehen und Internet kommen sich näher. Viele Fragen sind noch offen

Die Teilnehmer der Internet-Diskussion bei medienpolitik@IFA

Klartext

Drei Fragen an

„Ich find’ 3D nicht schlimm.“
Blogger Sascha Lobo beurteilt neue Techniktrends 

auf dem Berliner Messegelände



VORMITTAG (Start um 10 Uhr am Inter-

nationalen Fachbesucher-Empfang):

1. Home Cinema:3D-LCD-TV und -Pro-

jektion, Home-Entertainment, Energie-

effizienz, kabellose Soundsysteme 

2. Internet & TV: Net TV, Smart TV,

Android-basierte Lösungen,CE-HTML,

Liga Total, Whitelabel-Produkte 

3. Mobile Apps & Navigation: Navi-

gator-Lösungen für Smartphones unter

Android, Windows und Symbian; iPhone,

HD Traffic, App-Stores

4. Haushalts-Großgeräte … Green

Cooking: Induktionskochfelder, Dampf-

garer, Backöfen, Zweizonen-Geräte, Kühl-

geräte, vernetzter Haushalt, Effizienz

5. Supply Chains / Components:

OEM-  und Komponenten-Hersteller in den

Bereichen Home Appliances, Consumer

Electronics und Personal Care

NACHMITTAG(Start um 13:30 Uhr in

Halle 24):

6. 3D-TV: Full-HD-3D-TV, 3D-Camcorder,

-BluRay-Player, -Notebooks und andere

3D-Komponenten

7. Next Generation Audio: Lautspre-

cher als Möbelstücke, Akustik als Woh-

nungseinbau, Drahtlos-Lösungen

8. Tablet-PCs und eBooks:Tablet-PCs

mit Displays in 6••, 7•• und 9,7••, E-Reader

mit Linux und Android als Betriebssystem,

integrierte Bookstores

9. Haushalts-Kleingeräte: Wellness

& Healthcare: Haarglätter, Haartrock-

ner, Multifunktions-Haarschneider, Haar-

entfernung, Haarstyling

10. Supply Chains / Components:

OEM-  und Komponenten-Hersteller in den

Bereichen Home Appliances, Consumer

Electronics und Personal Care

Führungen für Fachbesucher
Täglich finden zehn Führungen zu Top-Themen der IFA statt. Besucht werden je-

weils drei bis vier Markenhersteller. Die Führungen dauern eineinhalb Stunden

und sind kostenlos. Anmeldung und Start im Internationalen Fachbesucher-Emp-

fang am Eingang Süd.

Top-Termine auf der IFA
Digital Expert präsentiert die wichtigsten Events für Fachbesucher … Führungen, Keynotes und Shows 

IFA-Services 
für Fachbesucher

Der Internationale Fachbesucher-
Empfang ist ein Businessbereich
für Fachbesucher. Er istab 8 Uhr
geöffnet. Folgende Services
stehen dort zur Verfügung:
€ Fachbesucher-Frühstück:
Starten Sie mit Croissants, Kaffee
und Tee in Ihren Messetag

€ Fachbesucherpackage:
Hier erhalten Sie Ihr kostenloses
Fachbesucherpackage mit dem 
IFA-Messekatalog und Informatio-
nen für Ihren Berlin-Aufenthalt
€ Informationscounter:
Die IFA-Hostessen helfen Ihnen
mit ausführlichen Informationen
in zehn Fremdsprachen

€ Fachpressestand:Lernen Sie
internationale Fachmagazine der
CE-Branche kennen

€ Konferenz- und Meeting-
räume: Nutzen Sie die Konfe-
renz- und Meetingräume und
treffen Sie Geschäftspartner 
fernab vom Stress der Messe
€ Internetlounge:
Im Loungebereich steht ein kos-
tenfreier Internetzugang bereit
Eingang Süd, Halle 1.1/2.1

10 Uhr
Löst TPEG TMC ab?
Informationsveranstaltung zu den
kommenden Verkehrsfunkstan-
dards im digitalen Rundfunk. In
der TecWatch-Halle gibt es Im-
pulsvorträge zum Thema, von
Technikern sowie von Soft- und
Hardware-Experten. Mit an-
schließender Podiumsdiskussion. 
Halle 8.1 / TecWatch-Forum

ab 10:30 Uhr 
Vier Kochlöffel 
Ralf Zacherl, Mario Kotaska,
Matthias Ludwigs und Martin
Baudrexel sind die Koch-Profis bei
Vox. Auf der IFA schwingen sie al-
le zwei Stunden den Kochlöffel
auf der Bosch-Kochbühne. 
Halle 3.1 / Stand 101

12 und 14 Uhr 
Musikvernetzung 
Wie streamt man Musik in alle
Räume? Welche Technik braucht
man dazu? Das erklärt Sven Han-
sen beim Heise Medien Forum. 
Halle 17 / Stand 124

12:30 Uhr
Wege ins Netz 2010
Ehrung der Preisträger des Wett-
bewerbs ŒWege ins Netz 2010•.
Mit Hans-Joachim Otto, Staatsse-
kretär im Ministerium für Wirt-
schaft und Technologie.
Halle 8.1 / TecWatch-Forum

15 Uhr
Axel Prahl
Axel Prahl einer der beliebtesten
Tatort-Stars der ARD. Ab 15 Uhr
gibt der Schauspieler am Stand
des Fernsehsenders Autogramme.
Halle 2.2 /  ARD-Bühne

Ralf Zacherl kocht bei Bosch

Auf einen Blick

Edelstahl und Glas in seiner schönsten Form

Top-Bedienkomfort und …Leistung

Mit NewPlatinum bieten wir ein komplettes

Gerätekonzept in einem einheitlichen Look

bestehend aus Herd, Haube, Geschirrspüler

und Einbau-Mikrowelle. Das Design der ein-

zelnen Geräte ist aufeinander abgestimmt

und schafft ein harmonisches Bild in jedem

modernen Küchenumfeld.

Das Premium Design von Amica

IFA Premiere NewPlatinum Design

Der anspruchsvolle Look für
eine harmonische Küche

Moderne Haushaltsgeräte mit
Anspruch an Design und Technik

Amica International GmbH

Lüdinghauser Str. 52

D-59387 Ascheberg

www.amica-international.de

Halle 10.1 / Stand 101



Messe in der Messe

Außergewöhnlich ist es sicher-
lich nicht, aber doch selten auf

einer Messe wie der IFA zu finden:
Die Rede ist von einem Fachhan-
delszentrum wie dem Reseller Park
von Jan Nintemann. Der Marke-
ting- und Messe-Spezialist aus Os-
nabrück organisiert schon seit ei-
nigen Jahren zur weltgrößten CE-
Messe in Berlin sein eigenes klei-
nes Ausstellungsareal, in dem sich
nicht nur kleine Firmen und
Newcomer präsentieren. 

In diesem Jahr wächst der Resel-
ler Park um mehr als 50 Prozent
auf etwa 1.600 Quadratmeter mit
rund 40 Ausstellern und Exklusiv-
marken. Die Aussteller haben sich
bewusst für diese Fläche entschie-
den. Beispielsweise die ITM Ein-
kaufs GmbH aus Eggenstein. Der
Hersteller und Vermarkter für TK-
und CE-Geräte begründet die
Entscheidung für den Reseller

Park so: ŒEs ist eine ideale Platt-
form, um die Produkte und Neu-
heiten dem Fachpublikum und
dem Handel zu präsentieren.•
Und für IVS, einem Vertriebsun-
ternehmen für TK-Marken aus
Amberg, hat sich die IFA mittler-
weile zu einem wichtigen Termin
im Jahreskalender entwickelt.
Denn: ŒDie immer größer wer-
dende Popularität lockt auch viele

Händler auf die Messe, die wir
sonst gar nicht erreichen würden.•

Dass zu den Ausstellern im Re-
seller Park in diesem Jahr beispiels-
weise auch wieder der Nordhorner
Distributor Eno Telecom gehört,
wertet Initiator Nintemann schon
als Œein gutes Zeichen für die Be-
deutung dieses abgeschirmten

Areals, das sich ganz an den Be-
dürfnissen der Fachbesucher ori-
entiert•. 

Überhaupt gibt er sich zufrieden
mit der Entwicklung seines Reser-
voirs im Speziellen
und der IFA im All-
gemeinen. ŒDie IFA
als führende Innova-
tionsmesse der CE-
Branche schlechthin

Der Reseller Park bietet eine professionelle Plattform für Fachbesucher

»Die Halle 9 und der Reseller Park sind eine wichtige

Plattform für Einkäufer, sich mit Zulieferern zu treffen«

Jan Nintemann, Geschäftsführer Global Fairs TT-Messe

Reseller Park:Spezielles
Ausstellerareal für Fachhandel
und Fachbesucher auf 1.600 Qua-
dratmetern Fläche in der Halle 9
Aussteller: Etwa 40 Aussteller
und Exklusivmarken wie beispiels-
weise Avenir Telecom, Sagem,
Western Digital, Mobile World
Distribution, Bandridge Europe
oder auch Memorysolution
Produkte: Telekommunikation,
Mobilfunk, Zubehör, IT und Kom-
ponenten
Initiator
Global Fairs TT-Messe,
Jan Nintemann, Osnabrück

erfüllt eine wich-
tige Türöffner-
funktion … so-
wohl für Anbie-
ter, als auch für
neue Produkte
und Technolo-
gien zum Markt
hin. Somit ist sie
ein unverzichtba-
rer Branchenmo-
tor, der wichtige
Impulse an Markt
und Verbraucher
aussendet und

Umsätze ankurbelt•. Für seine
Präsentation wiederum gäbe es
keine bessere als die Halle 9. ŒSie
ist die Themenhalle für Commu-
nication, also Telekommunika-
tion, Navigation & Mobile. Dem-
entsprechend sind viele wichtige
Hersteller, Zubehör-Anbieter und
führende Fachdistributoren in der
Communication-Halle.• Ninte-
mann selbst hat in diesem Jahr ei-
nen traditionsreichen und sehr be-
gehrten Hersteller wieder in den
Reseller Park … und damit auf die
IFA … gebracht: Sony Ericsson.

ŒAll diese Aussteller schätzen
den Full Service, das geschäftliche
Umfeld und auch den zwischen-
zeitlich beobachteten internatio-
nalen Bekanntheitsgrad des Resel-
ler Park, welcher bereits vergange-

Auf einen Blick

nes Jahr von Geschäftsleuten und
Einkäufern aus über 40 Ländern
aufgesucht wurde•, erklärt Ninte-
mann. Denn der persönliche Kon-
takt sei letztlich durch nichts zu er-
setzen. ŒDieser Meinung schließen
sich die vielen Aussteller des Resel-
ler Park an. Unsere Business-
Lounge ist der ideale Ort, in stress-
freier und lockerer Atmosphäre
diese Kontakte zu vertiefen und
neue zu knüpfen.• Und weiter
stellt er fest: ŒAuf einen funktio-
nierenden Marktplatz geht man
gerne, das liegt in der Natur des
Menschen … auch Entscheidungs-
träger finden hier immer wieder ei-
ne Orientierung.•
Halle 9 / Stand 101 & 301Der Reseller Park befindet sich wieder in Halle 9

Teil 6

Keine Angst mehr vor
dem lauten Knall
Der Sound-Spezialist Dolby stellt auf

der IFA seine Dolby Volume Technologie

vor: Sie sorgt dafür, dass auch bei unter-

schiedlichen Programmen das Lautstär-

ke-Level konstant bleibt … egal, ob

James Bond gerade ein Auto in die Luft

sprengt, oder seiner zukünftigen Erobe-

rung  etwas Nettes ins Ohr flüstert. Das

Problem ist, dass bei geringer Lautstär-

ke Stimmen gut zu

verstehen sind,

hohe und tiefe Fre-

quenzen aber für

das menschliche

Ohr unhörbar wer-

den. Dolby Volume

wendet die einmal

gespeicherte Laut-

stärke, die der Be-

nutzer vor dem

Fernsehgerät fest-

legen kann, auf alle Szenen an. Außer-

dem stellt das Programm Vorder- und

Hintergrundgeräusche im  richtigen For-

mat dar. So hilft die Technologie dem Zu-

schauer, entspannt im Sessel zu lehnen,

anstatt bei jedem Knall zusammenzu-

zucken.Großer Stern / VIP Raum 1

Die Fläche wurde um 50 Prozent vergrößert
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